
Jahresbericht





Augusta Hammer-Burgstaller, Kirchliche Jugend-
referentin, Katholische Jugendstelle Schwandorf

 Aylin Gosemann, Pädagogische Leitung
 Deutscher Kinderschutzbund Regensburg e.V.



1. Projektbeschreibung 06

2. Kooperationspartner  - ohne Euch geht nichts! 08

3. Konkrete Umsetzung 12

der 



 

4. Feedback

 

5.  Fokus Bahnhof 

 

6. Öff entlichkeitsarbeit 51

7.  Hilfsangebote überregional 52

8. Exkurs:  Zur Situation der Jugendsuchthilfe in der Region 53 

 

9. Finanzierung 58

10. Dank  &  Impressum 59 



1. Ein Monat rund um die Bedürfnisse 
        von Kindern, Jugendlichen und
                  Jungen Erwachsenen im  
                              Schwandorfer Bahnhof

„Awareness“ 

Wie alles begann: 
• Der Ort des Grauens?

• Das Ziel

• Die Leerstelle füllen



1. Ein Monat rund um die Bedürfnisse 
       von Kindern, Jugendlichen und
   jungen Erwachsenen im  
             Schwandorfer Bahnhof

ECKDATEN DES PROJEKTS

Träger 
Leitung

Teilnehmer  

Zeitraum



2.  KOOPERATIONSPARTNER 

2.1 Schulen

Ohne Euch geht nichts!



2.  KOOPERATIONSPARTNER 

2.2 Kommunale Jugendarbeit

Jugendbeirat Schwandorf:

Kreisjugendamt Schwandorf 

Jugendtreff  Schwandorf „K3“ 

2.3 Beratungsstellen: staatlich - kommunal - kirchlich

Kripo Amberg: Präventionsteam und Einstellungsberatung 

Gesundheitsamt Schwandorf

Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern

Beratungsstelle für Ehe- Familien- und Lebensfragen

Jugendmigrationsdienst Schwandorf,



2.  KOOPERATIONSPARTNER 

2.4 Freie Träger 

Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Regensburg/Oberpfalz e.V. 

Verbraucherzentrale Bayern e.V. 

Waagnis e.V 

Kontakt e.V.  

Integration SAD e.V.  

2.5  Kirchliche Organisationen

Kolpingsfamilie Schwandorf e.V. in St. Jakob

Evangelische Kirche,

Katholische Jugendstelle Schwandorf 



2.  KOOPERATIONSPARTNER 

BDKJ - Kreisverband Schwandorf (

Fachstelle für Junge Erwachsene 

2.6  Weitere, sehr wichtige Kooperationspartner

Die Deutsche Bahn AG 

Kreisjugendring Schwandorf 

Kreisjugendring Straubing

vhs Schwandorf

Gerda Stauner,
Friedrich-Bödecker-Kreis,

Stadtbibliothek Schwandorf 
Stadtmuseum Schwandorf  

Polizei-Inspektion Schwandorf

Werkhof Schwandorf / Regensburg



3. KONKRETE UMSETZUNG

WAS WURDE KONKRET GEMACHT?

Bahnstrecke-

Regensburg - 

Schwandorf

Logo Awareness

Schwandorf 2025



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.1 Der Einsatzplan

Ferien-             Schreib-

                            werkstatt

mit Autorin         Gerda 

   Stauner



3. KONKRETE UMSETZUNG

Designt, gedruckt, foliert

3.2 Raumgestaltung: Kunstkurse des Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasiums



3. KONKRETE UMSETZUNG



3. KONKRETE UMSETZUNG
Entwurf



3. KONKRETE UMSETZUNG



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.3    24 h-Jugend-Informationszentrum

Ein Flyerständer in der Bahnhofshalle, zunächst nur mit wenigen Busreiseflyern bestückt, wurde 

täglich im ganzen März aufgefüllt mit Jugend-Informationsmaterial. Hier die Auswertung der 

mitgenommenen Flyer: Es zeigt sich, dass ein Mitnahme-Effekt entsteht, den sich die Koopera-

tonspartner an diesem viel und rund um die Uhr frequentierten, zentralen Ort zu Nutze machen 

konnten. Auch wenn nicht kontrolliert werden konnte, wer genau sich hier bediente - dieses 

niederschwellige Informationsangebot wurde reichlich genutzt.



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.3   24 h-Jugend-Informationszentrum

Die beliebtesten Flyer

Flyerdisplay innerhalb des Raumes



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.4  Presseauftakt & Vernissage der Ausstellung „Fake news“  

Presseauftakt Ausstellung „Fake News“ 

Kooperationspartner im Gespräch Besucherin Fake-News Ausstellung



Schreibwerkstatt „WörterWelt SAD“

3. KONKRETE UMSETZUNG

3.5  Schreibwerkstatt mit Gerda Stauner



BUCHZITATE

WAS ICH ÜBER SCHWANDORF WEISS

Schwandorf ist eine aufregende Stadt. Es ist hell hier, die Stadt ist 

alt und sie liegt nördlich von München. Durch Schwandorf  fließt 

die Naab. Es ist sehr naturfreundlich hier. Man kann hier besonders 

gut wandern und viele Menschen haben hier ihre Heimat. Es geht 

etwas altmodisch, aber auch respektvoll zu. Leider gibt es viele 

Raser....             



MEIN LIEBLINGSORT IST...

Ich gehe über die Brücke von Schwandorf. Unter der Brücke 

höre ich das Rauschen der Naab. Ich beschließe, weiter in die 

Stadt zu gehen. Schnell bemerke ich, dass es hier ruhig und ein 

richtiger Wohlfühlort ist. Als ich aus den kleinen Gassen trete, 

scheint mir direkt die Sonne auf den Kopf. Nachdem ich vor 

einem altmodischen Haus stehenbleibe, bemerke ich, dass diese 

Stadt sehr alt sein muss.                                        

BUCHZITATE



MEIN LIEBLINGSPLATZ IST …

… der Friedhof. Diesen Platz liebe ich, da er im Schatten liegt und

kaum Leute dort sind. Ich kann vom Balkon aus draufschauen. Im

Friedhof gibt es viele Geheimverstecke und Geheimwege, wie zum

Beispiel zum Waldspielplatz. Vom Friedhof aus hat man einen tollen

Blick  zum Kreuzberg.                                                           

BUCHZITATE



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.6 Kripo Amberg: Einstellungsberatung & Prävention  

Gekommen, geblieben, geschützt
Die Kripo im Info-Einsatz am Bahnhof

Weitere Initiativen der Polizei, die sich 

konkret an Jugendliche richten, wur-

den ebenfalls vorgestellt: 

www.polizeifuerdich.de 

www.soundswrong.de 

Melden statt teilen



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.7 Verbraucherzentrale I :   Fake-Shops im Netz erkennen

Besser mal genau hinschaun!
Worauf man im Intenet-Laden achten sollte...

www.verbraucherzentrale.de/fakeshopfinder-71560 

Christine Stadler, Referen-
tin bei der Verbraucherzen-
trale Bayern, zuständig für 
das Projekt  „Verbraucher-
schutz in ländlichen Regi-
onen für junge Menschen“ 
brachte für ihren Infostand 
interaktive Materialien mit. 

Auf dem Tablet konnten 
die Besucher/-innen die 
Schwachstellen von betrü-
gerischem Online-Handel 
herausfinden - im Real-
life auf einem Boden- und 
an einem Wandplakat. 

Das Tolle im Aware-
ness-Point: Was nur für ei-
nen Nachmittag als Ange-
bot mit Personal einmalig 
präsentiert werden konnte, 
blieb als Plakat im Schau-
fenster zur Bahnhofshalle 
sowie auf einer Stellwand 
im Raum auch für die Fol-
gezeit erhalten. 



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.8 Kinderschutzbund: Beratungstelefon „Kopf hoch!“

Hilfe in jungen Lebenskrisen
Der Kinderschutzbund informierte im Bahnhof



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.9  Fachstelle  „Junge Erwachsene“

Die Fachstelle „Junge Erwachsene“ wurde 2017 ins 
Leben gerufen, um Angebote im Bistum Regens-
burg für die Zielgruppe von 18 bis 27 Jahren besser  
zu vernetzen und neu zu konzipieren. Sie nimmt 
die Bedürfnisse und Wünsche dieser Altersgruppe 
in den Blick . Ebenso spielt die Begleitung Einzelner 
eine wichige Rolle. 

Im Bahnhof war Referentin Nicole Freytag ganz 
nah dran an ihrer Zielgruppe und machte in per-
sönlichen Gesprächen Werbung für ihre Angebote, 
zum Beispiel für einen Kurs, der mit dem Zug von 
Schwandorf aus gut zu erreichen ist:

In der „Rush-Hour des Lebens“
Interview mit Nicole Freytag, Leiterin der Fachstelle

Schuhe an  -  und los! 
Auspowern und Auftanken für Junge Erwachsene



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.10  Selbstbehauptungskurse  

Stark sein kann man trainieren!
Selbstbehauptung für Viertklässler

Seit 40 Jahren bietet die Volkshochschule Selbstver-

teidigungskurse für Kinder an. Immer unter der Lei-

tung von Markus Reichel. Auch diesmal versammelte 

der Taekwondo-Lehrer aus Regenstauf zwei 4. Klassen 

an jeweils zwei Terminen in den Sportstunden in der 

Turnhalle der Gerhardingerschule, um mit ihnen zu-

nächst Kraft, Ausdauer und Koordination zu trainieren.

Im zweiten Teil des Kurses ging es um die spielerische 

Einübung von Kampfsporttechniken, ehe im dritten Ab-

schnitt Verhaltensweisen bei Gefahr geübt wurden. „Dem 

Angreifer ins Gesicht schreien und wegrennen“, empfahl 

der Kursleiter den Kindern und trainierte mögliche Situa-

tionen. Die Kinder übten die Überraschungsmomente ein, 

die es ihnen ermöglichen, den Angreifer kurz abzulenken, 

wegzurennen und um Hilfe zu rufen. 

„Ein Kind, das sich seiner selbst, seiner Fähigkeiten und 

Grenzen bewusst ist, ist in der Lage, Konflikte selbstsicher 

zu lösen, sich wirksam zu wehren und nicht als Opfer wahr-

genommen zu werden“. Die Kurse unter dem Titel „Young 

Tigers“ führten altersgerecht in die Bewegungsvielfalt 

verschiedener Kampfsportarten ein. Auch für die men-

tale Verarbeitung von Gefahrensituationen gab Markus 

Reichel den Kindern wertvolle und altersgerechte Tipps. 

Zu seinem 40. „Dienstjubiläum“  bekam er einen echten 

Steiff-Tiger überreicht!



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.11  „LiQuitt-Kurs“ - Vier Schulstunden zum richtigen Umgang mit Geld

 
Geld oder Leben? - Am besten Beides!


